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l Vor dem Sitz der Vereinigung der kommunalen 

Arbeitgeberverbände (VKA) und dem Finanzmi-
nisterium protestierten am 24. September 2020 
über 100 Beschäftigte vieler dbb Gewerkschaften 
coronagerecht gegen die Verweigerungshaltung 
der Arbeitgeberseite in der Einkommensrunde 
zum TVöD. Der dbb Bundesvorsitzende Ulrich Sil-
berbach kritisierte das Verharren der Arbeitgeber 
in veralteten Ritualen: „Obwohl wir Bereitschaft 
signalisiert haben, an konkreten Kompromissen 
zu arbeiten, und obwohl der Bund bereits ein 
milliardenschweres Unterstützungspaket für die 
Kommunen aufgelegt hat, verweisen die Arbeit-

geber stur auf angeblich leere Kassen und zeigen damit gerade denjenigen, die den Laden in der Krise 
unter schweren Bedingungen am Laufen gehalten haben, die kalte Schulter.“ 
Was die Kolleginnen und Kollegen jetzt verlangen, ist kein „Krisenbonus“, so Silberbach. Vielmehr geht 
es „um eine faire Einkommenserhöhung mit Zukunftsperspektiven für junge Beschäftigte, die im öf-
fentlichen Dienst dringend gebraucht werden.“ 
Die Bundesvorsitzende der vbob – Gewerkschaft Bundesbeschäftige Rita Berning verwies auf die he-
rausragenden Leistungen des öffentlichen Dienstes in der Krise und forderte die Rückführung der Ar-
beitszeit der Bundesbeamtinnen und -beamten. „Das ist längst überfällig. Die Beschäftigten haben 
auch in der Hochzeit der Krise die Funktionsfähigkeit des Staates sichergestellt. 
Den Kolleginnen und Kollegen der Bundesverwaltung fehlt jedes Verständnis für 
eine weitere Fortsetzung dieser Willkür“, so Berning. „Das ist nicht anständig – 
wir fordern Sie auf, Herr Minister Seehofer, nun endlich das Ruder herumzurei-
ßen und die Arbeitszeit zu reduzieren.“
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.


